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Sport braucht eine 
breite Basis.

Wir sind mit dabei, wenn es darum geht, die Lebensqualität dort zu sichern, wo die Menschen
leben und arbeiten. Durch die Unterstützung und Förderung von Sport, sozialen Projekten 
und Kultur. www.sparkasse-dieburg.de

Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen2
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Herzlich Willkommen

Liebe Freunde/innen des FSV,

herzlich willkommen zur 
Oktober-Ausgabe unseres 
Riedelberg-Geflüsters.
Zum 10. Spieltag begrüßen 
wir den SV Hering auf dem 
Riedelberg. 
Mittlerweile sind 9 Spieltage 
vorbei. 7 Siege, 1 Niederlage 
und 1 Remis bescheren uns den 
2. Tabellenplatz hinter unserem 
Nachbarn aus Kleestadt. Der 
Abstand zum drittplatzierten 
aus Georgenhausen beträgt 
gerademal 3 Punkte. Man muss 
feststellen, dass wir unsere 
Spiele zwar gewinnen, aber 
souverän sieht irgendwie anders 
aus. Bei 4 Spielen gerieten  
wir erstmal in Rückstand, um 
dann mit der Aufholjagd zu 
beginnen. Nichts für schwache 
Nerven also. In Reinheim 
mussten wir sogar nach einer 
2:0 Führung die Punkte beim 
Gegner lassen. Man muss der 
Mannschaft aber auf jeden Fall 
bescheinigen, dass sie auf dem 
Platz jetzt ein geschlosseneres 
Bild abgibt.
Ganz ohne Gemecker geht es 
zwar immer noch nicht, aber

3



FSV SchlierbachRiedelberg-Geflüster

FSV Schlierbachwww.fsv-schlierbach.de 

4

Impressum

Riedelberg- 
Geflüster 

Eva Walter
Ottmar Walter

Monatszeitschrift (8mal/Jahr) 
Auflage: ca. 100

Anzeigenannahme durch den 
Vorstand oder die Redaktion 

riedelberggefluester@ 
fsv-schlierbach.de 

1. Vorsitzender
Wolfgang Bachmann
Breubergstrasse 7
64850 Schaafheim
+49 (0)6073 88907

Vereinsheim
FSV 1967 Schlierbach e.V.
Sportlerheim am Riedelberg

64850 Schaafheim
+49 (0)6073 87945

Redaktion

Ausgabe

Anzeigen

Vereinsanschrift

wenn man es positiv sehen will, 
könnte man sagen, die Jungs sind 
halt mit Leib und Seele dabei.
Die Trainingsbeteiligung  ist sehr 
gut und Beobachter haben den 
Eindruck, dass alle mit Spass bei 
der Sache sind. 
Wie sieht nun das Programm im 
Oktober aus: Am Sonntag, den 
10.10. geht es um 15h nach 
Harreshausen, am Sonntag, den 
17.10. kommt der FC Ueberau II 
auf den Riedelberg, am  Sonntag, 
den 24.10. müssen wir um 
13.15h zur KSG Georgenhausen 
II (sicherlich eine schwere 
Aufgabe) und danach kommt es 
zum Spitzenspiel gegen Viktoria 
Kleestadt II am 31.10. um 15h.

Die C-Jugend hat ihre Quali-Runde 
als Zweitplatzierter beendet. Die 
B-Jugend muss noch ein Spiel 
absolvieren. Derzeit steht sie 
auf Rang 3. Tabellen findet ihr in 
unserem Heft.

Mit einem herzlichen Dank an alle 
Inserenten, die unseren Verein 
mit ihrer Anzeige für eine weitere 
Saison unterstützen, möchten 
wir wie immer viel Spaß mit dem 
Riedelberg Geflüster wünschen.

.
 
Eure Redaktion des 
Riedelberg Geflüsters
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Theorie-Unterricht und Anmeldung  
Mo. + Di. 18.30-20.30 Uhr am Rathaus in Schoffem.
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0171 7281387
 René Danke

   Telefon
0171-7281387
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Aus vergangenen Tagen
10. Platz in der Saison 1973/74

Im vorletzten Spiel der Saison 
1973/74 gab es nach einer schwa-
chen Begegnung beim TSV Wie-
belsbach ein 0:0-Unentschieden. 
Besser machte man es zum Sai-
sonabschluss beim 2:1-Sieg auf 
dem Riedelberg gegen Viktoria 
Klein-Zimmern. Somit wurde die 
Saison mit 8 Siegen, 6 Unentschie-
den und 12 Niederlagen bei einem 
Torverhältnis von 40:54 abgeschlos-
sen. Die Mannschaftsaufstellung in 
Wiebelsbach: Wilfried Lang, Heinz 
Göttmann, Wilfried Erhard, Toni 
Torino, Hermann Heigl, Klaus Groß, 
Karlheinz Sehnert, Klaus Reining, 
Hermann Selzer, Heinrich Däsch, 
Hartmut Dillbahner und Becker. 
Alle 26 Meisterschaftsspiele bestrit-
ten Hermann Heigl und Spielertrai-
ner Heinrich Däsch. Erfolgreichster 
Torschütze in dieser Saison war 
Hermann Selzer mit 14 Treffern 
gefolgt von Hermann Heigl (8 Tref-
fer) und Klaus Reining (7 Treffer). 
Klaus Reining war der einzige Spie-
ler, der in einem Spiel (3:4 gegen 
den SV Hering) dreimal erfolgreich 
war. Meister der C-Klasse wurde 
damals Rot-Weiß Radheim vor dem 
TV Semd. 
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Schiedsrichter und Fehlentscheidungen

1. Forscher haben 2 Gruppen von Schiedsrichtern ein Spiel auf 
Video gezeigt. Eine Gruppe hat das Video ohne Ton, die andere 
mit Ton angehört. Die Schiedsrechter, die die Fans hören konn-
ten haben 15,5 Prozent weniger Fouls gegen das Heimteam 
gegeben.

2. Das Gehirn kreiert eine Illusion um eine 100 Millisekunden 
Verzögerung bei der Beobachtung von sich bewegenden Objek-
ten zu kompensieren. Ein Tennisball der auf die Auslinie zufliegt, 
kann dem Menschen also so vorkommen als wenn er die Aus-
linie übertritt bevor er dann doch im Feld aufschlägt. Wissen-
schaftler konnten 70 von 83 falschen Entscheidungen während 
des 2007er Wimbledon-Turniers hierauf zurückführen.

3. Schiedsrichter ziehen rot vor. Taekwondo-Offizielle haben 
einen Film von einem Kampf vorgeführt bekommen. Sie haben 
den Kämpfern in rot mehr Punkte gegeben als denen in blau. 
Mittels digitaler Bearbeitung wurden die Farben der Kämpfer 
ausgetauscht. Trotzdem gaben sie den Kämpfern in rot wie-
derum mehr Punkte.

Und was lernen wir daraus?
1. Beim nächstem Mal im Stadion besonders laut gröhlen, pfei-
fen und protestieren. Es hilft!
2. Unser Team davon überzeugen das rot eine tolle Farbe ist und 
blau absolut gar nicht geht.
3. Dann wissen wir jetzt wohl warum die Bayern Rekordmeister 
sind und Schalke trotz Felix wohl weiterhin auf die deutsche 
Meisterschaft warten muss.

Aus fussball-szene.de
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Dienstplan für das Sportlerheim  
Oktober/November 2010

03.10.- 07.10.
Kurt Breitwieser, Harald Hinz, Richard Danek, Ina Salzner,
Boris Kreh
10.10.-14.10.
Jörg Behrens, Alexander Krapp, David Mertgen, 
Uwe Heid
17.10.-21.10.
Osmar, Rene Danke, Bernd Hrdlitschka, Günter Kreh, 
Heinz Roth
24.10.-28.10.
Günter Kreh, Heinz Roth
31.10.-04.11.
Wolfgang Bachmann, Bernd Ostheimer, Helmut Lindt,
Günter Sauerwein, Marco Sauerwein, Ralf Kolitsch
07.11.-11.11.
Günter Sauerwein, Marco Sauerwein, Ralf Kolitsch
14.11.-18.11.
Walter Krapp, Markus Eifert, Frank Sehnert, Christoph
Krapp, Mario Römer, Oliver Schmidt, 
Alexander Kämmerer

 
Verantwortlich:  
Michael Hasenzahl, Westring 36a, Telefon 06073-88073.

￼
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vs

Spiel der Kreisliga C-Dieburg auf dem Riedelberg
www.fsv-schlierbach.de

info@fsv-schlierbach.de

FC Ueberau II
Am Sonntag, 17.10. um 15 Uhr

t

Odenwaldstraße 26-30

64850 Schaafheim

0 60 73 - 94 18

0 60 73 - 8 84 17

Tel.

Fax

www.otto-trippel.de

t

HE IZUNGSBAU   GmbH

OTTO

TRIPPEL

Öl- und Gasfeuerungen

Biomasseanlagen

Solaranlagen

Brennwerttechnik

Anzeige 1-spaltig
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acrytec flooring gmbh
Westring 12
64850 Schaafheim
Telefon: +49 6073 72 29 - 0
Fax: +49 6073 72 29 - 59
E-Mail: service@acrytec-flooring.de
Internet: www.acrytec-flooring.de

„ N u r  s p o r t i v e r  G e i s t  b r i n g t  u n s  v o r a n . “
Hors t  S t amm,  Techn i sche r  Le i t e r  de r  ac r y t ec  f l oo r i ng  gmbh

„Das acry tec-Team wünscht
  fa i re  und er fo lg re iche Sp ie le .“

Auch in unserer Branche ist Sportsgeist gefragt. acrytec f looring, ein pfiff iges Team
aus gut trainierten Profis, ist auf Bodensystemlösungen für die Lebensmittelindustrie spezialisiert.

Von der Rohdecke über die Entwässerung, den Rammschutz und den Polyurethanbeton.
Alle Komponenten ergeben ein funktionierendes Gesamtsystem – einen hochfunktionalen
und extrem strapazierfähigen Systemboden.

Hochwertige Komplett leistung aus einer Hand

Seit vielen Jahren zuverlässiger Teamplayer

Von der Projektberatung bis zur Ausführung
immer Fairplay

Für Neubau, Sanierung und Erweiterung

Mit uns werden al le zum Matchwinner.
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Vor 26 Jahren spielen Borussia Mönchengladbach und Werder 
Bremen sowie Schalke 04 und Bayern München im Halbfinale des 
DFB-Pokals gegeneinander. Es wurden die beiden spektakulärsten 
Pokalspiele aller Zeiten. 
Das Drama begann gemächlich, absolut nichts deutete auf einen 
historischen Moment hin. Auf den ersten Akt einer einmaligen 
Fußball-Aufführung auf deutschem Boden. 25 Jahre danach ist es 
immer noch in bester Erinnerung, das DFB-Pokal-Halbfinale 1984. 
Es fand an zwei Tagen statt, den Fernsehzuschauern zu Liebe – 
erstmals überhaupt wurden beide Halbfinal-Partien live übertra-
gen. Das war damals noch keine Selbstverständlichkeit, aber die 
Nation hungerte nach gutem Fußball. Von der Nationalmannschaft 
unter Bundestrainer Jupp Derwall war sie arg enttäuscht worden, 
sie hatte mit Mühe und Not die EM in Frankreich erreicht und viel 
traute man ihr nicht zu in jenen Tagen. Auch im Europapokal hatten 
deutsche Fußballer keine Freude verbreitet, erstmals überhaupt 
war keine Mannschaft über den Winter gekommen.
Da war der Pokal ein Trostpflaster, die Lose führten namhafte 
Mannschaften zusammen. Die ARD übertrug das erste Spiel am 
Tag der Arbeit um 18 Uhr zwischen Borussia Mönchengladbach 
und Werder Bremen, das ZDF meldete sich am darauf folgenden 
Mittwoch um 20 Uhr von der Partie zwischen Schalke 04 und den 
Münchner Bayern. Wer am 1. Mai etwas später von seinem Ausflug 
zurückkehrte, musste sich nicht ärgern. 40 Minuten lang passierte 
wenig am Gladbacher Bökelberg, wo Werder Bremen zu Gast war. 
Ein gewisser Lothar Matthäus, damals 23 Jahre jung und ein künf-
tiger Bayern-Spieler, eröffnete den Torreigen. Er rutschte nach 
einem Fehler des ältesten Bundesliga-Spielers aller Zeiten, Klaus 
Fichtel, in eine Flanke und überwand Dieter Burdenski. Das war 
fünf Minuten vor der Pause und doch nicht der Halbzeitstand, denn 
in diesem Halbfinale fielen die Tore wie die Domino-Steine. Das 
löste das nächste beinahe unmittelbar aus. So glich Norbert Meier 
sofort zum 1:1 aus, aber der Borussia-Verteidiger Norbert Ringels 
schoss prompt das 2:1. Drei Tore in vier Minuten, das war ganz 
nach dem Geschmack der 34.500 Zuschauer. Es herrschte südlän-
dische Begeisterung, die nach über einer Stunde überschäumen

Tollstes DFB-Halbfinale war vor 26 Jahren !!!
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sollte. Da flog aus dem Bremer Block eine Tränengasbombe auf 
den Rasen und Schiedsrichter Hontheim unterbrach für fünf Minu-
ten. Werder-Kapitän Benno Möhlmann legte noch auf dem Platz 
den drei Tage später zurückgezogenen Protest ein, denn zumin-
dest drei Spieler hatten Probleme mit den Augen. Die Bedingungen 
schienen irregulär zu werden. Gegen alle Regeln war jedenfalls, 
was dann geschah. Uwe Rahn erhöhte nach 76 Minuten auf 3:1, 
das war nach aller Wahrscheinlichkeit die Vorentscheidung. Noch 
war es ein normales Spiel. 
Heynckes hat das richtige Händchen
Doch nur sechs Minuten später saß Werder Bremen im Flieger 
nach Frankfurt, wo das Finale für den 31. Mai terminiert war. Die 
Gäste führten urplötzlich mit 4:3 durch Tore von Möhlmann, Wolf-
gang Sidka und Uwe Reinders. Fassungslosigkeit beim Borussen-
Anhang, Otto Rehhagels Team wähnte sich schon im Endspiel. Sein 
Kollege Jupp Heynckes reagierte prompt und wechselte seinen 
Joker Hans-Jörg Criens ein, wohl nie hat ein Trainer eine bessere 
Wahl getroffen.
Zunächst schien Winfried Hannes zum Helden zu werden, doch 
Hontheim gab sein Tor in der 88. Minute zu Unrecht nicht. Der 
Bökelberg bebte vor Wut – und wenig später vor Entzücken: Mit 
der wirklich letzten Aktion, es war die fünfte Minute der Nachspiel-
zeit, glückte dem langen Criens das 4:4. Verlängerung.
Die ARD sah sich genötigt, die heilige Kuh „Tagesschau“ in die War-
teschleife zu setzen, jetzt regierte König Fußball.
Die Spannung wurde unerträglich, aber wenigstens war es nicht 
mehr so schwer, den Überblick zu bewahren. Es fiel nur noch ein Tor 
– das 5:4 durch den 23jährigen Criens, der nachher sagte: „Mein 
Ziel ist es, den Ruf des Jokers bald los zu werden. Ich möchte wie 
alle Fußballer einen Stammplatz.“ Das Tor fiel in der 107. Minute, 
22 weitere vergingen bis zum Abpfiff, weil nach einem Zusammen-
prall dreier Spieler der Ball wieder für vier Minuten ruhte. Rahn 
bezahlte seinen Einsatz mit einem Nasenbeinbruch. Das Fachma-
gazin Kicker bilanzierte: „Das war Fußball total! Ein Spiel, das in 
die Geschichte eingehen wird.
Schalke war der grosse Außenseiter
Das dachten sich auch die Schalker Spieler, die die Partie im Trai-
ningslager sahen. Profi Bernd Dierßen erzählte später: 	  >>
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Auflösung „Der falsche Daniel“ Nr. 23
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>>„Wir haben damals gesagt: ‚So ein Spiel gibt es nur alle zehn 
Jahre’.“ Irrtum. Schon 26 Stunden später wurde es von seiner 
Mannschaft übertroffen. Dabei waren in dieser Partie die Rollen viel 
klarer verteilt. Schalke 04 spielte in der Zweiten Liga, die Bayern 
um die Brüder Rummenigge und Sören Lerby wie üblich um die 
Meisterschaft. Dennoch kamen an diesem verregneten Mittwoch 
offiziell 70.600, inoffiziell aber 78.000 Menschen ins Park-Stadion 
in der Hoffnung auf ein königsblaues Wunder. Für jeden Schalker 
ging es um 10.000 D-Mark Prämie.
Im Gegensatz zum Vortag rächte sich hier ein zu spätes Einschal-
ten der Übertragung, die für das ZDF Eberhard Figgemeier kom-
mentierte. Nach 20 Minuten waren bereits fünf Treffer gefallen, 
wieder nach dem Motto: Ein Tor kommt selten alleine.
Kalle Rummenigge und Reinhold Mathy sorgten für eine standes-
gemäße Führung für Bayern, doch Thomas Kruse verkürzte im 
Gegenzug auf 1:2. Dann fiel der erste Treffer des Mannes, der an 
diesem Tag weltberühmt wurde. Olaf Thon, ein Gelsenkirchener 
Junge, am Vortag erst 18 Jahre geworden, wurde nun auch als 
Fußballer volljährig. Er versetzte gestandene Profis wie Klaus 
Augenthaler wie Slalomstangen, schoss aus allen Lagen und mit 
beiden Füßen. Gegen sein 2:2 hatten die Bayern noch ein pro-
bates Mittel, denn Michael Rummenigge stellte postwendend die 
Bayern-Führung wieder her. Kaum zu glauben, dass es bei einer 
Partie mit zwölf Toren eine Phase über 41 Minuten geben konnte, 
in der sich das Netz mal nicht beulte. Dann aber kam wieder der 
nur 1,70 Meter kleine Thon zum Vorschein, nun sogar als Kopfball-
Ungeheuer. „Meine Spieler haben den kleinen Kerl doch gar nicht 
ernst genommen“, sagte Bayern-Trainer Udo Lattek später.  
Michael Rummenigge verhinderte das Schlimmste
Das Stadion toste nach dem 3:3, die ersten bekamen eine Ahnung 
davon, dass das Drama vom Bökelberg wiederholbar sein mag. Die 
Schalker Spieler vergaßen jedenfalls den Klassenunterschied und 
bekamen Flügel. Thon berichtete: „Ich war mir sicher: Die haben 
richtig Schiss.“ Verteidiger Peter Stichler gab ihnen allen Grund 
dazu, als er nach 72 Minuten Schalke erstmals in Führung köpfte. 
Nun zog Lattek seinen Joker, brachte den langen Dieter Hoeneß, 
dessen Bruder Uli schon damals als Manager unruhig auf der Bank 
herumrutschte. Rummenigge verhinderte das Schlimmste.  >>29
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>> mit einem weiteren Kopfballtor (80.) und so ging auch das 
zweite Halbfinale nach einem 4:4-Zwischenstand in die Verlänge-
rung.
Die Abnutzungsschlacht bei Dauerregen nahm sich nun eine kleine 
Auszeit, bis ausgerechnet der frühere Bayern-Torwart Walter Jung-
hans das Spiel wiederbelebte. In der 112. Minute ließ er einen 
schon gesicherten Ball wieder los und Hoeneß stolperte ihn zum 4:5 
ins Netz. Eberhard Figgemeier verhieß seinem Publikum die Vor-
entscheidung, Schalkes Spieler kümmerten sich nicht drum. „Der 
Walter Junghans hat uns so Leid getan. Wir haben uns gesagt: Er 
ist so ein netter Kerl und hat es einfach nicht verdient, als Verlierer 
vom Platz zu gehen“, nannte Thon dieser Tage in einem Jubiläums-
Beitrag des WDR zu diesem Spiel ein Motiv für die Aufholjagd.
Der Kapitän ging mit gutem Beispiel voran. Bernard Dietz kam 
nach einer Ecke frei zum Schuss und überwand Jean-Marie Pfaff 
ein fünftes Mal – das war fünf Minuten vor Ende, aber keineswegs 
Toresschluss.
Drei Menschen erlitten einen Herzinfarkt
In der 117. Minute enteilte Dieter Hoeneß den Verteidigern und 
überwand Junghans. „Ist das die Entscheidung? Ja!“, legte sich 
Figgemeier nun fest. Aber es gab ja noch den kleinen Mann mit der 
großen Zukunft und der Nummer zehn auf dem Rücken. Schieds-
richter Wiesel ließ drei Minuten nachspielen und munterte Olaf 
Thon sogar auf: „Komm, den einen Angriff noch.“ Daraus entstand 
ein Freistoß von Dierßen, Augenthaler köpfte nicht weit genug weg 
und der Ball fand seinen Weg zum Liebling des Schicksals. Olaf 
Thon, dem der Sensationen magisch anziehende ZDF-Reporter 
Rolf Töpperwien im Interview entlockte, dass er eigentlich in Bay-
ern-Bettwäsche schlafe. Diesmal schoss Thon mit links, volley in 
den Winkel. 6:6! Ein solches Ergebnis gab es nie zuvor und nie-
mals wieder im DFB-Pokal, ein solches Erlebnis schon gar nicht. 
Drei Menschen erlitten im Stadion einen Herzinfarkt, ein 60-Jäh-
riger verstarb. Uli Hoeneß war so wütend, dass er den Rückflug 
strich und die Mannschaft gleich nach Hamburg durchstarten ließ, 
wo am Samstag das nächste Spiel anstand. Die Regeln sahen ein 
Wiederholungsspiel vor, das die Bayern in München mit Mühe 3:2 
gewannen. Ebenso wie den Pokal. Auch das Finale war ein Drama, 
es endete 8:7 nach Elfmeterschießen.	 Quelle: welt.de              <
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Richtlinien für die Vergabe des Sportlerheim, der  
Grillhütte, des Zeltes und von Festzeltgarnituren 

1. Sportlerheim:
Miete pro Veranstaltung:
Mitglieder						      40 € zzgl. MwSt.	
Nichtmitglieder						      80 € zzgl. MwSt.
Bei Fremdpersonen nur wenn Vereinsangehörige anwesend sind. Ausnahmen bestehen nur 
nach Absprache mit dem Verantwortlichen. Bei Feierlichkeiten von Vereinen, Schulklassen 
und Kindergartengruppen kann, wenn Vereinsmitglieder teilnehmen, die Veranstaltung 
auch als normaler Dienst durchgeführt werden. Verbilligte Preisliste hierfür beim Vorstand. 

2. Zelt:
Mit Benutzung der Küche, Kühlraum und Toiletten		  35 €

3. Grillhütte:
Mit Benutzung der Küche, Kühlraum und Toiletten		  35 €

Getränke außer Wein und Spirituosen müssen vom FSV Schlierbach bezogen 
werden. Es wird jeweils eine Kaution in Höhe von 50 Euro erhoben.

Bei Wanderungen von Schulklassen und Kindergartengruppen ist die Benutzung 
kostenlos. Die Betreuer haben dafür Sorge zu tragen, dass die Grillhütte im sauberen 
Zustand verlassen wird.

4. Festzeltgarnitur:
Privatnutzung						      1,50 €
Ortsvereine						      1,00 €

Die Preise (Pos. 2-4) beinhalten die jeweils gültige Mehrwertsteuer. 
Terminvereinbarungen mit Herrn Günter Kreh, Tel. 06073 / 88955. 

Vorstand des FSV 1967 Schlierbach e.V.

1. Vorsitzender		  Wolfgang Bachmann, Breuberger Str. 7, 64850 Schaafheim
			   Tel. (06073) 88907 Mobil (0171) 5106138
2. Vorsitzender		  Günther Sauerwein, Neue Strasse 30, 64850 Schaafheim
			   Tel. (06073) 88539
Schriftführer		  Christoph Krapp, Schaafheimerstraße 25,  
			   64850 Schaafheim, Tel. (06073) 8607
Finanzmanagment	 Helga Reining, Am unteren Pfad 3, 64850 Schaafheim
			   Tel. (06073) 8533
Stand 10/2009.
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Unser Jugendfußball

Bei der B-Jugend war das Ergebnis des letzten Qialifika-
tionsspiel gegen JSG Urberach/Messel zum Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. Die beiden Mannschaften 
stehen punktgleich auf Platz 2 und 3 der Tabelle.

Die C-Jugend ist mit ihrer Qualifikationsrunde bereits 
durch. Wir gratulieren zu Platz 2 !
Nach Auswertung der Tabellen werden die Spielpläne der 
Runde festgelegt. Wir werden diese dann hier bekannt-
geben.

￼
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Zeiglers wunderbare Welt des Fußballs
Erschienen im Humboldt-Verlag

Zwei Schiedsrichter sind mehr als ein Schiedsrichter. 
Gernot Rohr, Trainer und TV-Experte

Dann ertönte ein weiterer Pfiff, wie Sie gleich sehen werden.
Ex-Sportschau-Moderator Werner Zimmer

Der DFB-Elf reichte ein 0:0-Zittersieg gegen die Türkei.
ARD-Videotext

Das war nur einen Meter davon entfernt,  
ein zentimetergenauer Pass zu sein. 

Murdo McLeod, schottischer TV-Experte 

Türkyemspor hatte seinen Trainer Thomas Herbst  
am 23. Herbst entlassen. 

ORB-Videotext

Schalten wir rüber zum SV Schalke. 
Wolf-Dieter Poschmann, ZDF

.
Immer Castroper Straße rauf.

Thorsten Legat im Sportstudio auf die Frage,  
wie er zum Bodybuilding gekommen sei.

Vielleicht liegt das Geheimnis unseres Erfolgs darin,  
dass mich meine Spieler nicht verstehen. 

Bernd Krauss als Trainer von San Sebastian

Ich bin Optimist, sogar meine Blutgruppe ist positiv. 
Toni Polster
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VERKAUF, REPARATUR, PRÜF- UND  

INSTANDSETZUNGSDIENST 
 

 Feuerlöscher 

 RWA-Anlagen 

 Brandabschottungen 

 Wandhydranten ( nass + trocken ) 

 Löschanlagen 

 Feststellanlagen 

 Feuer-/Rauchschutztüren + Tore 

 Brandmeldesysteme 

 Rauchmelder 

 Feuerwehrpläne 

 Flucht- & Rettungswegepläne 

 Schilder für den Brandschutz 

 Kohlensäure-Füllstation für  

Sodasprudler, Aquaristik 

und Gastronomie 

 Brandschutzseminare 

 Stellung eines Brandschutz- 

beauftragten 

 
 
 
 

 

 

 

Keil Feuerschutz GmbH 
Edisonstr. 9 – 63512 Hainburg/Klein-Krotzenburg 

Telefon : (06182) 99 05 12 Telefax: (06182) 99 05 14 
E-Mail: keil@keil-feuerschutz.de  Internet: www.keil-feuerschutz.de 
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Der FSV Schlierbach bedankt sich bei 
allen Sponsoren des Riedelberg-Geflüster 

und bittet alle Mitglieder, diese Angebote 
besonders zu berücksichtigen!

info@fsv-schlierbach.de
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Tabelle der KIA-Kreisliga-C Dieburg 
Stand: 01. Oktober 2010

 
Weitere Informationen unter 

www.fsv-schlierbach.de
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Der FSV gratuliert seinen Mitgliedern zum Geburtstag!

03.10.	 Karina Wilbert-Hufnagel
07.10.	 Dietmar Jäckel
09.10.	 Christine Riedrich
09.10.	 Christa Schumacher 
10.10.	 Andreas Schwanzer
12.10.	 Klaus Diehl
13.10.	 Daniel Peter
14.10.	 Rosemarie Dillbahner
18.10.	 Doris Sehnert
18.10.	 Rainer Körbel
20.10.	 Klaus Reining
21.10.	 Waltraud Lang
21.10.	 Ottmar Hartmann
23.10.	 Helga Reining

25.10.		  Markus Perschbacher
25.10.		  Christoph Krapp
27.10.		  Marie Wöste
06.11.		  Hilde Reissl
12.11.		  Sascha Salzner
13.11.		  Richard Eifert
14.11.		  Thomas Maar
14.11.		  Mato Knezevic
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Spiel der Kreisliga C-Dieburg auf dem Riedelberg 

www.fsv-schlierbach.de

info@fsv-schlierbach.de

SV Kleestadt II
Am Sonntag, 31.10. um 15 Uhr


